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Erhaltungsziele und –maßnahmen
Letzte Änderung: 14.07.2022

4010 Feuchte Heiden des nordatlantischen Raums mit Erica tetralix

Erhaltungsziele

Wiederherstellung eines  günstigen  Erhaltungszustands  im  Gebiet  auch  als  Beitrag  zur
Wiederherstellung eines  günstigen  Erhaltungszustands  in  der  biogeographischen  Region.  Den
Rahmen hierfür  liefert  das Maßnahmenkonzept  für  das  Gebiet  mit  den entsprechenden Angaben
insbesondere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten.

 Wiederherstellung  der  Feuchtheiden  mit  Glockenheide  (Erica  tetralix)  mit  ihrem  lebens-

raumtypischen Kennarten- und Strukturinventar* (torfmoosreiche Zwergstrauchvegetation und
Schlenken) sowie mit lebensraumangepasstem Pflegeregime

 Wiederherstellung eines an Gehölz- und Störarten armen Lebensraumtyps

 Wiederherstellung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten**

 Wiederherstellung  des  lebensraumtypischen  Wasserhaushaltes  und  -chemismus  unter

Berücksichtigung des Wassereinzugsgebietes

 Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen

 Wiederherstellung eines störungsarmen Lebensraumtyps

 Das  Vorkommen  des  Lebensraumtyps  im  Gebiet  ist  insbesondere  aufgrund  seines

Vorkommens im Bereich der lebensraumtypischen Arealgrenze wiederherzustellen.

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix 
http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/4010

**aktuell bekannte Vorkommen charakteristischer Arten des LRT im Gebiet: Gallinago gallinago

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen

 bei  Bedarf  abschnittsweise  organische  Bodenauflage  entfernen  (Plaggenhiebähnliche

Bearbeitung) oder kontrolliertes Brennen zur Regeneration überalteter Bestände

 Optimierung  und  Vermehrung des  Lebensraumtyps  auf  geeigneten  Standorten  z.B.  durch

Abschieben des organischen Oberbodens, Mahdgutübertragung

 gezieltes  Entfernen  von  Gehölzen  bei  verbuschenden  Beständen  und  aufgeforsteten

ehemaligen Feuchtheideflächen

 ggf. gezieltes Entfernen von Störarten (z. B. Adlerfarn)

 Erhaltung  einzelner  bodenständiger  Gehölze  und  Gehölzgruppen  als  wichtige

Habitatstrukturen

 keine Gehölzanpflanzung

 Unterlassung von Entwässerung und Grundwasserabsenkung 

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/4010


 ggf.  Maßnahmen  zur  Wiederherstellung  des  lebensraumtypischen  Wasserhaushaltes:

Verschluss,  Anstau  ggf.  Entfernen  von  Drainagen  und  Entwässerungsgräben  sowie
schutzzielkonforme Regulierung von Ab- und Überläufen

 Beibehaltung und ggf.  Anlage von ausreichend großen nährstoffarmen Pufferzonen (offen,

extensiv  genutzt  oder  ungenutzt,  ohne  Düngung,  Kalkung  und  Einsatz  von
Pflanzenschutzmitteln)

 keine Einleitungen nährstoffreichen oder ansonsten stofflich belasteten Wassers

 Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen

 Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzung



4030 Trockene europäische Heiden

Erhaltungsziele

Wiederherstellung  eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur  Erhaltung
eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hierfür liefert das
Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Zielgrößen,
zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten.

 Wiederherstellung  der  Trockenen  Heiden  mit  Besenheide  (Calluna  vulgaris)  mit  ihrem

lebensraumtypischen Kennarten-  und Strukturinventar*  (verschiedene Altersphasen,  offene
Bodenstellen) sowie mit lebensraumangepasstem Bewirtschaftungs- und Pflegeregime

 Wiederherstellung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten**

 Wiederherstellung eines an Gehölz- und Störarten armen Lebensraumtyps

 Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen

 Wiederherstellung eines störungsarmen Lebensraumtyps

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix 
http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/4030

**aktuell bekannte Vorkommen charakteristischer Arten des LRT im Gebiet: Calathus erratus, Caprimulgus
europaeus, Harpalus anxius, Lullula arborea

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen

 bei  Bedarf  abschnittsweise  organische  Bodenauflage  entfernen  (Plaggenhieb-ähnliche

Bearbeitung) oder kontrolliertes Brennen zur Regeneration überalteter Bestände

 Optimierung und Vermehrung des Lebensraumtyps auf  geeigneten Standorten z. B.  durch

Abschieben des organischen Oberbodens, Mahdgutübertragung

 gezieltes  Entfernen  von  Gehölzen  bei  verbuschenden  Beständen  und  aufgeforsteten

ehemaligen Heideflächen

 ggf. gezieltes Entfernen von Störarten (z. B. Adlerfarn)

 Erhaltung  einzelner  bodenständiger  Gehölze  und  Gehölzgruppen  als  wichtige

Habitatstrukturen

 keine Gehölzanpflanzung

 Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten nährstoffarmen bzw. abschirmenden

Pufferzonen 

 Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen

 Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzung

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/4030


6410 Pfeifengraswiesen auf lehmigen oder torfigen Böden

Erhaltungsziele

Wiederherstellung eines  günstigen  Erhaltungszustands  im  Gebiet  auch  als  Beitrag  zur
Wiederherstellung eines  günstigen  Erhaltungszustands  in  der  biogeographischen  Region.  Den
Rahmen hierfür  liefert  das Maßnahmenkonzept  für  das  Gebiet  mit  den entsprechenden Angaben
insbesondere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten.

 Wiederherstellung  der  Pfeifengraswiesen  mit  ihrem  lebensraumtypischen  Kennarten-  und

Strukturinventar* sowie lebensraumangepasstem Pflegeregime (Herbstmahd) 

 Wiederherstellung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten 

 Wiederherstellung eines an Gehölz- und Störarten armen Lebensraumtyps 

 Wiederherstellung  des  lebensraumtypischen  Wasserhaushaltes  und  -chemismus  unter

Berücksichtigung des Wassereinzugsgebietes

 Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen

 Wiederherstellung eines störungsarmen Lebensraumtyps

 Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund seiner Bedeutung

im Biotopverbund wiederherzustellen.

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix 
http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/6410

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen

 Sehr extensive einschürige Mahd mit geeigneten Geräten:

o Jährliche Herbstmahd (Ende September)

o Vermeidung von zu früher oder mehrmaliger Mahd pro Jahr

o Beibehaltung  des  Nutzungs-Regimes,  da  Pfeifengraswiesen  empfindlich  auf

Veränderungen reagieren.
 Keine  Düngung oder Kalkung,  kein  (Pflege-)  Umbruch,  keine Nach-  und Neuansaat,  kein

Mulchen, kein Beweiden.

 Beachtung des Vorkommens besonderer Tier- und Pflanzenarten bei der Durchführung der

Bewirtschaftungs- und Pflegemaßnahmen. 

 Optimierung  und  Vermehrung des  Lebensraumtyps  auf  geeigneten  Standorten  z.B.  durch

Aufnahme  der  Herbstmahd,  Abschieben  verdämmender  Vegetation,  Mahdgutübertragung,
Aushagerung.

 Bei Bedarf gezieltes Entfernen von Gehölzen bei verbuschenden Beständen.

 Ggf. gezieltes Entfernen von Störarten.

 Keine Gehölzanpflanzung.

 Vermeidung von Entwässerung und Grundwasserabsenkung. 

 Ggf.  Maßnahmen  zur  Wiederherstellung  des  lebensraumtypischen  Wasserhaushaltes:

Verschluss, Anstau ggf. Entfernen von Drainagen und Entwässerungsgräben. 

 Gegebenenfalls  Schaffung  der  Möglichkeit  den  Wasserstand  kontrolliert  zu  beeinflussen

(Befahrbeitkeit zum Pflegezeitpunkt sicherstellen).

 Beibehaltung  und  im  Bedarfsfall  Anlage  von  geeigneten  nährstoffarmen  bzw.

stoffabschirmenden Pufferzonen. 

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/6410


 Keine Einleitungen nährstoffreichen oder ansonsten stofflich belasteten Wassers.

 Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen.

 Ggf. Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzung z.B. durch Besucherlenkung.



7120 Noch renaturierungsfähige degradierte Hochmoore

Erhaltungsziele

Wiederherstellung eines  günstigen  Erhaltungszustands  im  Gebiet  auch  als  Beitrag  zur
Wiederherstellung eines  günstigen  Erhaltungszustands  in  der  biogeographischen  Region.  Den
Rahmen hierfür  liefert  das Maßnahmenkonzept  für  das  Gebiet  mit  den entsprechenden Angaben
insbesondere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten.

 Wiederherstellung  der  Hochmoorrelikte  mit  offenen,  intakten  Bulten-Schlenken-Komplexen

und  typischen  Moor-Gesellschaften  (Erico-Sphagnetalia  papillosi)  sowie  seinem
lebensraumtypischen Kennarten- und Strukturinventar*

 Wiederherstellung von Hochmoorkernen mit Moorwachstum als Ausbreitungszentren für die

Neubesiedlung gestörter Bereiche

 Wiederherstellung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten**

 Wiederherstellung eines an Gehölz- und Störarten armen Lebensraumtyps

 Wiederherstellung  des  lebensraumtypischen  Wasserhaushaltes  und  -chemismus  sowie

Nährstoffhaushaltes unter Berücksichtigung des Wassereinzugsgebietes

 Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen

 Wiederherstellung eines störungsarmen Lebensraumtyps

 Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund 

o seiner Bedeutung im Biotopverbund,

o seines Vorkommens im Bereich der lebensraumtypischen Arealgrenze

 wiederherzustellen.

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix 
http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/7120

**aktuell bekannte Vorkommen charakteristischer Arten des LRT im Gebiet: Aeshna juncea, Aeshna 
subarctica, Agonum ericeti, Anas crecca, Anisodactylus nemorivagus, Coenagrion lunulatum, Gallinago 
gallinago, Leucorrhinia dubia, Leucorrhinia rubicunda, Rana arvalis

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen

 keine Nutzung bzw. Regelung der (Freizeit-) Nutzung auf ein schutzzielverträgliches Maß 

 extensive  Schafbeweidung  in  gestörten  Bereichen  (Huteweide),  Ausschluss  von

Schwingrasenbereichen von der Beweidung

 Optimierung und Vermehrung des Lebensraumtyps auf geeigneten Standorten 

 Entnahme aufkommender Gehölze 

 ggf. gezieltes Entfernen von Störarten 

 Unterlassung von Entwässerung und Grundwasserabsenkung 

 ggf.  Maßnahmen zur Wiederherstellung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes:  z. B.

Verschluss,  Anstau  ggf.  Entfernen  von  Drainagen  und  Entwässerungsgräben  sowie
schutzzielkonforme  Regulierung  von  Ab-  und  Überläufen,  Vermeidung  von  dauerhafter
Überstauung 

 Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten nährstoffarmen bzw. abschirmenden

Pufferzonen 

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/7120


 keine Einleitungen

 Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen



91D0* Moorwälder (Prioritärer Lebensraum)

Erhaltungsziele

Wiederherstellung eines  günstigen  Erhaltungszustands  im  Gebiet  auch  als  Beitrag  zur
Wiederherstellung eines  günstigen  Erhaltungszustands  in  der  biogeographischen  Region.  Den
Rahmen hierfür  liefert  das Maßnahmenkonzept  für  das  Gebiet  mit  den entsprechenden Angaben
insbesondere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten.

 Wiederherstellung von Moorwäldern auf Torfsubstraten mit ihrer lebensraumtypischen Arten-

und Strukturvielfalt* in ihrer standörtlich typischen Variationsbreite, inklusive ihrer Vorwälder 

 Wiederherstellung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten** 

 Wiederherstellung  lebensraumtypischer  Wasser-  und  Bodenverhältnisse  (Wasserhaushalt,

Nährstoffhaushalt, Bodenstruktur) unter Berücksichtigung des Wassereinzugsgebietes

 Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen

 Wiederherstellung eines störungsarmen Lebensraums

 Wiederherstellung eines an Störarten armen Lebensraumtyps

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix 
http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/91D0

** aktuell bekannte Vorkommen von charakteristischen Arten des LRT im Gebiet: Xylena solidaginis  

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen

 wegen der Empfindlichkeit der Standorte keine Nutzung (Ausnahme sind die bodenschonende

Entnahme  von  nicht  lebensraumtypischen  Arten  und  Arbeiten  im  Rahmen  der
Verkehrssicherungspflicht)

 Förderung natürlicher Prozesse, insbesondere natürlicher Verjüngungs- und Zerfallsprozesse

lebensraumtypischer Baumarten sowie natürlicher Sukzessionsentwicklungen zu Waldgesell-
schaften natürlicher Artenzusammensetzung

 Verzicht auf Kirrungen und Wildfütterungen

 Entfernung der Naturverjüngung von nicht lebensraumtypischen Gehölzen und von Störarten

(insbesondere Neophyten) bei weitestmöglicher Schonung des Bodens (u.a. Durchführung bei
Frost)

 Vermehrung  des  Birken-Moorwalds  durch  den  bodenschonenden  Umbau  von  mit  nicht

lebensraumtypischen  Gehölzen  bestandenen  Flächen  (incl.  hiebsunreifer  Bestände)  auf
geeigneten  Moor-Standorten  oder  durch  Zulassen  der  Sukzession  auf  Flächen  mit
wiederhergestellten lebensraumtypischen Standortverhältnissen.

 Umbau von Nadelwald in Quellbereichen, Siepen und Bachtälern sowie auf Flächen, deren

floristische oder faunistische Schutzwürdigkeit  durch Nadelholz  unmittelbar  gefährdet  bzw.
erheblich beeinträchtigt sind (incl. hiebsunreifer Bestände)

 keine Einleitungen nährstoffreichen oder ansonsten stofflich belasteten Wassers

 Vermeidung  von  Entwässerung,  Grundwasserabsenkung  sowie  Veränderung  des

Wasserstandes bzw. der Wasserführung angrenzender Gewässer

 ggf.  Maßnahmen  zur  Wiederherstellung  des  lebensraumtypischen  Wasserhaushaltes:

Verschluss, Anstau ggf. Entfernen von Drainagen und Entwässerungsgräben

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/91D0


 keine  forstlichen  Erschließungsmaßnahmen  (z.B.  Rückegassen),  keine  Befahrung

(Ausnahme: Anlage von Seiltrassen mit Rückung vom befestigten Weg aus)

 Wegeinstandhaltungsmaßnahmen nur mit Material, dass nicht zur Veränderung der Standorte

führt; kein Recycling-Material

 keine  Ablagerung  von  Holz  (incl.  Astmaterial,  Kronenholz)  in  geschützten  Biotopen,  in

Quellbereichen, Siepen und Bachtälern und bei Vorkommen von gefährdeten Pflanzenarten

 keine Bodenschutzkalkung

 Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten nährstoffarmen bzw. abschirmenden

Pufferzonen 

 Vermeidung der Ausbreitung und ggf. Zurückdrängen von Neophyten

 Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen

 Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzungen



1042 Große Moosjungfer (Leucorrhinia pectoralis)

Erhaltungsziele

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur  Wiederherstellung
eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hierfür liefert das
Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu Zielgrößen,
zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten.

 Erhaltung  naturnaher  mesotropher  Moorrand-Gewässer,  Heideweiher,  Torfstiche  mit  einer

reichen  Wasservegetation  sowie  naturnaher  schwach  eutropher  Gewässer  mit
Röhrichtvegetation als Fortpflanzungsgewässer

 Erhaltung  der  Offenlandbereiche  im  Umfeld  der  Fortpflanzungsgewässer  mit  Moor-  und

Heidevegetation, Röhrichten, Gebüschen und Kleingehölzen

 Erhaltung  eines  Rotationspflegesystems  mit  ausreichend  Fortpflanzungsgewässern  in

geeigneten Sukzessionsstadien

 Erhaltung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes

 Vermeidung und ggf.  Verringerung von Nährstoff-  und Schadstoffeinträgen im Umfeld  der

Fortpflanzungsgewässer

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen

 Habitaterhaltende Pflegemaßnahmen im Bereich der Vorkommen:

o Entkrautung zugewachsener Gewässer

o Entnahme der Verlandungsvegetation

o Freistellen von zu stark beschatteten Gewässern

o Abtransport des Schnittgutes

o ggf. schonende Entschlammung in Teilbereichen

 Verzicht auf Fischbesatz in den Fortpflanzungsgewässern; ggf. Abfischen

 Beibehaltung und ggf. Anlage von ausreichend großen, extensiv genutzten oder ungenutzten

Pufferzonen 

 extensive landwirtschaftliche Nutzung im Gewässerumfeld:

o keine Düngung

o kein Einsatz von Pflanzenschutzmitteln
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